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baufällig/ fonnte fie nießt meßr oodftänbig genügen unb
e§ mußten gang fdfjroere Saften, roie 5. 93. 5>ampfteffel,
über ©bnat ßießer beförbert toerben. 3eßt tjat man
mit bem Ulbbrucße ber Brüäe begonnen, beren bisherige
Aufgaben nunmehr bie ©ifenbetonbrüäe übernommen t)at.
Stande ftnb gtoar mit biefer auct) nicEjt gang gufrieben,
ba itjre ©ölbung eine ftarte ift unb bementfprecßenb
aud) bie (Steigung auf beiben Seiten. Baße an bie

Brüäe fornmt öaS oon ber ©emeinbe ju bauenbe not»

menbige [ßofigebäube (Boranfcßlag 110,000 ffr.) gu

l'tefjen, auf einen [ßlaß, ber nictjt gelegener unb paffenber
[ein tonnte, f)offentlicß roirb öaSfetbe möglicßft balb in
ülngriff genommen, benn bie bisherigen Sotale genügen
in feiner ©eife meßr.

g>etgMtgêcittrid)tung. 5>ie Berfammluttg ber eoange»
lifdjen Kircßgemeittbe ©atttoil beauftragte bie Kircßen»
oorftetjerfchaft, [ßtan unb Koftenberecßmntg für eine
jtircßenßeigung auëguarbeiten unb einer nädjften 93er»

fammlung norgulegen. '

5)06 große ettglifcßc „Ducctt 2llefünbra=S«Haio»
rium" in 5)aooê tourbe am 15. [Rooetnber bem betrieb
ubergeben. ©er- ^räfibent bes Unternehmens ift ber be»

fannte englif'cße [ßotitifer Sorb Balfour of Burleigß.
Sie Königin oon ©nglanb ßat baS ißroteftorat über»

nommen. 5)aS Sanatorium fteßt im Sübteil oon 5)aooS,
ungefähr 175 m ßößer als ©aooS'ißlaß ; eS ßat 54
große Kranfengimmer. ©äßrenb ber meßrjäßrigen Bau»
periobe mußte alles Baumaterial auf einer befonberS
bagu hergerichteten Baßn auf bie fieile 2lnßöße beförbert
werben. SSor einem halben ffaßre feßentte ein ebler
iDtenfcßenfreunb für biefeS ©erf noch ^ ©umme oon
ffr. 625,000. 5)ie ©efueße lungenfranter ©nglänber um
tufrtaßme ftnb fo gaßlreicß, baß fofort mit ber ©t'öff»
nung alle Kranfengimmer ooll belegt toerben.

S(ßuttjou§bou Sirbon. ©ine im „Sinbenßof" ftatt»
gehabte öffentliche Berfammlung bat fteß mit bem neuen
@ü)ulßauSproieft befcßäftigt. Bacß einer allfeitigen Stuf»
flärung uttb lebhafter 5)iSt'uffion befeßloß bie Berfatnm»
lung mit großem SReßr, baS oon ber\Scßulbeßörbe oor»
gelegte [ßrojeft ber Herren ©eibeli & Kreffibucß
ber 93ürgerfdl)aft gur Slnnaßme unb 9luSfüßrung gu unter»
breiten.

Sefunöarfcßulßauöbau 9teuftrcß=©gtuuß. ©te @e»

meinbeoerfammlung oon 9teufircß»@gnad) hat einftimmig
bie ©rftellung eines neuen Sefunbarlchulgebättbes be=

fälloffen. 2ll§ Bauplaß tourbe mit großem SReßr ber
®riftenbül)l beftimmt.

Konpf-eProaili.
Kampf im Deutfcßcn Baugewerbe. ,f)m Baugewerbe

©eutfchlanbë bereitet fieß aller ©aßrfd)einlid)feit ttad)
®uf näcßfieS ffrüßfaßr ein Stampf oor. Soiooht bie
drbeitgeberoerbänbe toie aud) bie ©eroerffeßaften rüften
I'd) gum Kampfe, ffaft 90 7« aller im Baugewerbe be=

Menben Berträge taufen ant 1. SRärg 1910 ab. 5)ie
Unternehmer befäffen fteß feit langer 3eit mit ben fünf»

SSerträgen. 2luf beiben Seiten ßat eine lebhafte
%tation eingefeßt. Stile Reichen beuten barauf ßin, baß

ffrübling 1910 ben beutfeßen Bauarbeitern ein ge=
walttgeë [Ringen bringt. ®er bereits fertige „SJiufter»
»ertrag" fprießt baoon, baß nur tüchtige SRaurer», ßimtner»
jtno Bauarbeiter in ben Bertrag einbezogen merben

y 7 ©egett biefe Sluffaffung proteftieren fdgon jeßt
wroerffeßaften uttb füreßten mit SRecßt, baß unter

7 ^ualtßfation „tüdftig" gu oiel Kautfcßuf enthalten

® beutfeße Bauaemerffcßaft foil naßegu 300,000
" "U" untfaffeit. ©S ift nießt auSgefcßloffett, baß eoen»

titelte Kämpfe ißre ©eilen aueß über ttnfere ©rengett
treiben.

P«êtïte$.
SägevctunglUcf in Safontotl. [jn ber ©ampffäge

oerunglüdte ^>r. [Rub. Süfcßer, ©erffüßrer. ®r tourbe
beim Slblabeti oon einer ßerabrollenben ©anne getroffen,
fjm Kantonéfpital Slarau, tooßtn ber Berunglüdte über»

führt tourbe, erlag er feinen Berleßungen. ©tue ©ittoe
unb fteben Kittber, oon benett erft gruei ber Scßule ettt»

laffen fittb, trauern um ben guten ©atten unb Bater.
Sie ©ii6uiert»,Vtatuüropßc in ®enf ift noeß itid)t

oergeffen unb aud) ber gange Umfang be§ Scßaben«,
ber art§ biefem Itnglücf ber Stabt ertoaeßfen, ift nod)
uießt gang feftgefteüt. Bis jeßt toeiß man, baß ber
Scßaben an ben oerfießerten ©ebäuließfeiten uttb Slppa»
raten in ber ffabrif, bie SluSlagen für Stbräumen beS

SdgutteS mitgereeßnet, ungefäßr gr. 109,000 beträgt,
toooon bie Stabt bie Hälfte gu tragen ßat. Sie [Repa»

ratur beS großen ©afometerS toirb ettoa ffr. 90,000
t'often, bie ber Stabt gur Saft fallen, ba er nießt oer»
fießert mar. Dbtooßl bie ffrage ber Beranttoortlicßt'eit
ber Stabt gegenüber ben oon ber ©rploftott betroffenen
-fSrioatperfonen unb [ßrioattooßnungen oon ben [RecßtS»

funbigen noeß nid)t flargelegt ift, muß bie Stabt, bie

nießt f'naufern toirb, fiel) auf ettoa 100,000 gr. @nt»

fcßäbigung gefaßt maeßen. Um ^rogeffe gu oermeiben,
ßat fteß bie Stabt mit ben BerficßerungSgefedfcßaften
oerftänbigt. ©benfo toenig toirb gegenüber ben ißer»
fönen engherzig geßanbelt toerben, bie einen Bertoanbten
oerloren, ober bie felbft oertounbet tourben. ffür bie
5 ©ittoen uttb 18 ©aifen finb übrigens noeß auf bent

©ege einer öffentlichen Sammlung über 70,000 ffr.
eingegangen, toelcße buret) eine unabhängige Kommiffiott
unter ber Slufficßt beS StabtrateS oerteilt toerben.

I Spiegelmanufaktur 1

1 Facettserwerk und Seleßanstalt

facettiert in allen Formen und Grössen. $
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baufällig, konnte sie nicht mehr vollständig genügen und
es mußten ganz schwere Lasten, wie z, B, Dampfkessel,
über Ebnat hieher befördert werden. Jetzt hat man
mit dem Abbrüche der Brücke begonnen, deren bisherige
Aufgaben nunmehr die Eisenbetonbrücke übernommen hat.
Manche sind zwar mit dieser auch nicht ganz zufrieden,
da ihre Wölbung eine starke ist und dementsprechend
auch die Steigung auf beiden Seiten, Nahe an die

Brücke kommt das von der Gemeinde zu bauende not-
wendige Postgebäude (Voranschlag 110,000 Fr,) zu
stehen, auf einen Platz, der nicht gelegener und passender
sein könnte. Hoffentlich wird dasselbe möglichst bald in
Angriff genommen, denn die bisherigen Lokale genügen
in keiner Weise mehr,

Heizungsemrichtung. Die Versammlung der evange-
tischen Kirchgemeinde W attwil beauftragte die Kirchen-
Versteherschaft, Plan und .Kostenberechnung für eine

Kirchenheizung auszuarbeiten und einer nächsten Ver-
sammlung vorzulegen, -

Das große englische „Oueen Alexandra-Sanato-
rium" in Davos wurde am 15. November dem Betrieb
übergeben. Der- Präsident des Unternehmens ist der be-
kannte englische Politiker Lord Balsour of Burleigh,
Die Königin von England hat das Protektorat über-
nommen, Das Sanatorium steht im Südteil von Davos,
ungefähr 175 m höher als Davos-Platz; es hat 54
große Krankenzimmer, Während der mehrjährigen Bau-
Periode mußte alles Baumaterial auf einer besonders
dazu hergerichteten Bahn auf die steile Anhöhe befördert
werden. Vor einem halben Jahre schenkte ein edler
Menschenfreund für dieses Werk noch die Summe von
Fr, 625,000, Die Gesuche lungenkranker Engländer um
Aufnahme sind so zahlreich, daß sofort mit der Eröff-
nung alle Krankenzimmer voll belegt werden,

Schulhausbau Arbon. Eine im „Lindenhof" statt-
gehabte öffentliche Versammlung hat sich mit dem neuen
Schulhausprojekt beschäftigt. Nach einer allseitigen Auf-
klärung und lebhafter Diskussion beschloß die Versamm-
lung mit großem Mehr, das von der Schulbehörde vor-
gelegte Projekt der Herren Weideli & Kressibuch
der Bürgerschaft zur Annahme und Ausführung zu unter-
breiten,

Sekundarschulhausbau Neukirch-Egnach. Die Ge-
meindeversammlung von Neukirch-Egnach hat einstimmig
die Erstellung eines neuen Sekundarschulgebäudes be-
schlössen. Als Bauplatz wurde mit großem Mehr der
Gristenbühl bestimmt.

ßampl-evronili.
Kampf im deutschen Baugewerbe. Im Baugewerbe

Deutschlands bereitet sich aller Wahrscheinlichkeit nach
Ms nächstes Frühjahr ein Kampf vor. Sowohl die
Arbeitgeberverbände wie auch die Gewerkschaften rüsten
stch zum Kampfe, Fast 90 "/« aller im Baugewerbe be-
stehenden Verträge lausen am 1. März 1910 ab. Die
Unternehmer befassen sich seit langer Zeit mit den künf-
ügm Verträgen, Auf beiden Seiten hat eine lebhafte
Agitation eingesetzt. Alle Zeichen deuten darauf hin, daß
^' Frühling 1910 den deutschen Bauarbeitern ein ge-
wattiges Ringen bringt. Der bereits fertige „Muster-
vertrag" spricht davon, daß nur tüchtige Maurer-, Zimmer-
W Bauarbeiter in den Vertrag einbezogen werden
rmen. Gegen diese Auffassung protestieren schon jetzt

Gewerkschaften und fürchten mit Recht, daß unter
P' Qualifikation „tüchtig" zu viel Kautschuk enthalten
là deutsche Baugewerkschaft soll nahezu .200,000
" umfasse«. Es ist nicht ausgeschlossen, daß even-

tuelle Kämpfe ihre Wellen auch über unsere Grenzen
treiben,

AttSwttss,
Sägereimiglück in Safenwit. In der Dampssäge

verunglückte Hr, Rud, Lüscher, Werksührer, Er wurde
beim Ablade» von einer herabrollenden Tanne getroffen.
Im Kantonsspital Aarau, wohin der Verunglückte über-
führt wurde, erlag er seinen Verletzungen, Eine Witwe
und sieben Kinder, von denen erst zwei der Schule ent-
lassen sind, trauern um den guten Gatten und Vater,

Die Gaswerk-Katastrophe in Genf ist noch nicht
vergessen und auch der ganze Umfang des Schadens,
der aus diesem Unglück der Stadt erwachsen, ist noch
nicht ganz festgestellt. Bis jetzt weiß man, daß der
Schaden an den versicherten Gebäulichkeiten und Appa-
raten in der Fabrik, die Auslagen für Abräumen des

Schuttes mitgerechnet, ungefähr Fr, 109,000 beträgt,
wovon die Stadt die Hälfte zu tragen hat. Die Repa-
ratur des großen Gasometers wird etwa Fr, 90,000
kosten, die der Stadt zur Last fallen, da er nicht ver-
sichert war. Obwohl die Frage der Verantwortlichkeit
der Stadt gegenüber den von der Explosion betroffenen
Privatpersonen und Privatwohnungen von den Rechts-
kundigen noch nicht klargelegt ist, muß die Stadt, die

nicht knausern wird, sich aus etwa 100,000 Fr, Ent-
schädigung gefaßt machen. Um Prozesse zu vermeiden,
"hat sich die Stadt mit den Versicherungsgesellschaften
verständigt. Ebenso wenig ivird gegenüber den Per-
sonen engherzig gehandelt werden, die einen Verwandten
verloren, oder die selbst verwundet wurden. Für die
5 Witwen und 18 Waisen sind übrigens noch auf dem

Wege einer öffentlichen Sammlung über 70.000 Fr.
eingegangen, welche durch eine unabhängige Kommission
unter der Aufsicht des Stadtrates verteilt werden.

A Lpîegelmanàktui' z
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(©ittgef.) (Stuc für ^ausöeftgcr uni) tBaumeifîer
unUïommene ©rfinthtng f»at ^)err ©chloffermeifter
©d)aerer in 3ürid) V gemalt. @§ ift ein neuer 2tu§
tegegerüftträger, ber bie (joijen unb meifi fe£>r urt=
bequemen ©erüfiftangen erfeßt. ®er neue ©erüffträger
geicbjnel fid) namentlich aucf) burd) einfacfje fpanbhabung
au§. ©v i'ann of)ne 9D7nf>e an jebem Çaufe unb in ber
engften ©äffe angebracht merben. ®ie täftigen ©tonnt»
gen be§ freien 9Serfeb)r§ auf ben $rottoir§ oerfchminben
mit biefem Slpparat gänzlich- ®as ©erüfien mit biefem
Präger fommt auch noch billiger ju fieijen, als mit ben
©erüftftangen unb ift abfolut gefahrlos. ®er neue 2lp=
parat ift bereits in punition unb fann am fpaufe be§
©rfinberS, ©teinmiegfiraße 86 emgefetjen merben. patente
ftnb überall angemelbet.

Aoufrach in fyrauffurt a. iUt. ffm fytanffurter
^augeroerbe fractjt eS bebentlid) unb man meiß f)eute
nicht, ma§ nach îommen tann. "2)a§ roid)tigfte ©reigniS
ift ber Konluri be§ 93aufpe!ulanten 3- ©ibeom

"

®en
ffufammenbrudj biefer Aaufpelnlantenftrma, bie itjre
firme nach uerfchiebenften ©labten bes ®eutfchen
SieicheS ftredte, fo nach ©huüK Ko&lenj, SJiannheim
unb Submig§hafen a. i)rh- ift in eingeroeihten Kretfen
fdjon feit längerer $eit ermartet morben. ©§ mar be»

t'annt, baß bie $irma mit ©djroierigleiten ju fampfen
hatte, bie bis jeßt nur mit 9Jlüt)e übermunben merben
tonnten. ©chließlid) mar aber ber Krach nicht mehr auf»
ehalten, nachbem ein ©laubiger eine ißfänbuttg bean»

fragte. ®ie Sterrain» unb Saufpefulationen ©ibeonS
haben einen felpc großen Umfang. 3n fjranffurt hefißt
er nicht roeniger als 49 iJauSgrunbftücfe, bie mit 2 fJtill.
fJiarf belaftet fiub. ®ie gefamten £a)pothefen[chuIben
©ibeonS merben auf annähermb 7 DJcill. SUlarf gefcl)äßt.
beteiligt finb oerfci)iebene Tanten in fyranffurt unb
SJlannheim. SJlan befürchtet, baß bem ffufanunenbruch
ber girma ©ibeon noch weitere galtiffementS folgen.

(„fpolj» unb iöaufachjtg.")

Sitetatut«
Aoröcrungctt jiir bie ©inrictjtung non .ftüdjctt, unter

befoitberer 53erüdfid)ttgimg ber tßerhältuiffc in ben

Slrbeilerfamiliett unb beut äftittelftanbc, bon 91 idE) ar b

Dertmanu, gabrifbiref'tor, .ßüricß. ©elbftPerlag beS

SSerfafferS.

fits eine ber Pornehtnfteu Slufgabett ber öffentlichen
©efunbheitSpftege muff bie SGBirEfatnîeit für bie benfbar
größte flerbreititng einer lihgicttifdjeit ßebenStoeife be»

zeichnet merben. ©ine gefunbe SEBolptung in SBerbinbtmg
mit geeigneter Körperpflege unb rationeller ©ritähruttg
fiub bie eittjtgett ©rfolg üeripredjettben SDiittel gut Se»

Iritnpfuttg ber meifteu Kraufheiteu. 5m Selten ber Sir
beiterfamilie fpiclt jebod), mie ber Serfaffer itaduneiff,
ber Küchenraum eine meit bebeutungSoollere Stolle als
int Sebent ber begüterten Klaffen. Sit erfteren Kreifeu
bieut bie Küche meifteris gugleidj als ©ff», fefqr off audj
als ÜBohnraum, befonberS im SBiuter. Dbioohl bcv

Sterfaffer bie ^Berechtigung ber fyorbcruttg, baß mau
bie Slrbciterfamilien Pott anbermeitiger (Benüßitng ber
Küche als gttr ^Bereitung ber ÜJfahlgeiten abbringen foil,
gugibt, fo fittbet er bocf), baß biefe gorbertutg aus non
ihm angegebenen ©ritnben ein frommer SBunfdj bleiben

bürfte, baß matt baßer biefen berechtigten ©emohnheiten
eutgegertfommen unb bie Schaffung einer behaglichen
3Bol)ufnche als für biefe Kreife erftrebeuSmert betrachten
muffe. Slttf ©inttb biefer SöorauSfeßttiigen unternimmt
es ,£)crr Dcrtmann, ©ireftioeu ,511 geben über bie Sdijaf»
fnttg Pott injgienifd} ciutnaubfrcieu SBoljuludjeu, maS

itacß beut heutigen Staub ber ©echitil burd)anS mög=
lid) ift. Sie einzelnen Slbfd)uitte ber, 37 ©eiten um»

fnffettbettJörochüre Perbreifeü fid) über: fjorberuitgeu
für bie ©inridjtitng bon Küdjenräumen, Koljlen» ober

®asl)erb, ber fombinierfe tperb für Kohlen» ober @as=

heijung, moberne Kocßherbe (Slgo»ijerbe [mit 5lluftra=
tioneuj), hhgteitifd) einroanbfreic Heinere ®as-Kod)appci=
rate mit Sl'bjug, hßflienifdje ©pülapparatc (mit 5Hu»

ftratiotteu).
: GS bürfte bent Sßerfaffer gelungen feilt, bie SJtöglidj»
feit ber Bereinigung Pott Küche mit Sßobnraum als
hpgicnifch einmanbfreiem fftaum bçmiefen jn haben ;

mir empfehlen baS ©chriftcßen als eirte feßr beachten«»

tuerte ^Bereicherung ber Siteratur über SöohntmgSbatt
unb =^)t)giene allen intereffiertcu Kreifeu attfS märmfic
unb angelegentlichftc jur einge()enbeu Prüfung, rd.

tiö 1er Praxis — für Kit Praxis.
KB. iôesïaaf«», Scmfdp sab iHrbeitêgefni®« metben

smter biefe iKubri! aufflenommta ; berartige Slnjeiflen
gehören in ben ceatettteil be§ Statte§. fragen, welche

erfdt einen foHen, troße man 20 ffits. in TOat»

'»» (fiir Hwfenbnnn ber Offerten) hefleae«

frag««.
9545. 2Ber liefert ein SBaggon la. Cluatität 3)annenbrettet,

18, 24, 30, 36 unb 40 mm gefdfnitten? Offerten unter ®b'ff«
B 956 an bie ©jpeb.

957. 2Ber hätte jirta 6—12 ©tuet bereits neue, gut er»

tjatteue @tfenfd)raubetijtroingen, ©pannroeite 20—40 cm, abju»

geben? Offerten mit Preisangabe an (Robert Sebermann, med),

©cfjreiuerei, (ReifiSroil (Pem).
958. SBer hatte btuerfe ^ententrohrformen unb eine »je»

mentfteinpreffe, gebraucht, aber gut erhalten, abzugeben? Offerte«
unter Ghiffre M 958 an Me (Sjepeb.

959. SBer liefert unb ju roeldjen Preifett engro§ ®la§»

papier nerfdjiebener Cluatitaten? üintroort erbeten an ©ubüolitt)»

merfe Oltcn
900. @in (Sigeutümer eines iffiohnhaufeS mit angebauter

©cheune. ®ie tegtere ift-auf halber £mhc abgenommen morben

nnb hat einer über ben oerbliebenen ©cheuueteil erfteOten Qentent»

terraffe piaß gemadjt, bie nun al§ Porplah junt 1. ©toefmerf

beä SBohnbaufes bient, $te 3cn'Cfüetraffe ift oielfad) gefpalten

unb bisherige (Reparaturen haben baS ®urd)ficfern be§ Pegen»

îDûfferê nid)t uerfjinbert. ir>elcî)e unb sugfeieft billige SBeife

fann biefem Uebelftanbe begegnet merben? 5Ü, nietteidjt et«

PSphaltbelag empfeblenSroert? ÜBirb unb bleibt ein foldjer b«ü

unb hat er teine unangenehmen Segleiter Meinungen, ®erud) rc. •

E-B-Motore * K"

ê
Magnetzündung,
Kugel-Regulator

Automat. Schmierung

Absolut betriebssicher

Billigste Kraft

Einfachster u. praktischster

Motor der Gegenwart

3—3Va 4V, -5 8-10 HP Tnur@n
Fl*. 950 1180 2500

Warnung vor minderwertigen Nachahmungen

Ausführlicher Katalog gratis

Emil Böhny, Zürich
*/ 55c Oil

Waisenhausquai 7
Äelt?sie Firma der Schweiz ihr den Vertrieb yon Kleinmotor

ZA«str. schWciz. Hsnbîo.-Zeàsg r»Meiflerplatr') Str. M

(Eiliges j Eine für Hausbesitzer und Baumeister
willkommene Erfindung hat Herr Schlossermeister
Schaerer in Zürich V gemacht. Es ist ein neuer Aus-
legegerüstträger, der die hohen und meist sehr un-
bequemen Gerüststangen ersetzt. Der neue Gerüstträger
zeichnet sich namentlich auch durch einfache Handhabung
aus. Er kann ohne Mühe an jedem Hause und in der
engsten Gasse angebracht werden. Die lästigen Störun-
gen des freien Verkehrs auf den Trottoirs verschwinden
mit diesem Apparat gänzlich. Das Gerüsten mit diesem
Träger kommt auch noch billiger zu stehen, als mit den
Gerüststangen und ist absolut gefahrlos. Der neue Ap-
parat ist bereits in Funktion und kann am Hause des
Erfinders, Steinwiesstraße W eingesehen werden. Patente
sind überall angemeldet.

Baukrach in Frankfurt n. M. Im Frankfurter
Baugewerbe kracht es bedenklich und man weiß heute
nicht, was noch kommen kann. Das wichtigste Ereignis
ist der Konkurs des Bauspekulanten I. Gideoni Den
Zusammenbruch dieser Bauspekulantenfirma, die ihre
Arme nach den verschiedensten Städten des Deutschen
Reiches streckte, so nach Chemnitz, Koblenz, Mannheim
und Ludwigshafen a. Rh. ist in eingeweihten Kreisen
schon seit längerer Zeit erivartet worden. Es war be-
kannt, daß die Firma init Schwierigkeiteil zu kämpfen
hatte, die bis jetzt nur mit Mühe überwunden werden
konnten. Schließlich war aber der Krach nicht mehr auf-
zuhalten, nachdem ein Gläubiger eine Pfändung bean-
tragte. Die Terrain- und Bauspekülationen Gideons
haben einen sehr großen Umfang. In Frankfurt besitzt
er nicht weniger als 49 Hausgrundstücke, die mit 2 Mill.
Mark belastet stud. Die gesamten Hypothekenschulden
Gideons werden auf annähernd 7 Mill. Mark geschätzt.
Beteiligt sind verschiedene Banken in Frankfurt und
Mannheim. Man befürchtet, daß dem Zusammenbruch
der Firma Gideon noch weitere Fallissements folgen.

(„Holz- und Baufachztg.")

LièEràr.
Forderungen für die Einrichtung von Küchen, unter

besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse in den

Arbeiterfamilien und dem Mittelstande, von Richard
Oertmann, Fabrikdirektor, Zürich. Selbstverlag des

Verfassers.
Als eine der vornehmsten Aufgaben der öffentlichen

Gesundheitspflege muß die Wirksamkeit für die denkbar
größte Verbreitung einer hygienischen Lebensweise be-

zeichnet werden. Eine gesunde Wohnung in Verbindung
mit geeigneter Körperpflege und rationeller Ernährung
sind die einzigen Erfolg versprechenden Mittel zur Be-
kämpfnng der meisten Krankheiten. Im Leben der Ar
beiterfamilie spielt jedoch, wie der Verfasser nachweist,
der Küchenraum eine weit bedeutungsvollere Rolle als
un Leben der begüterten Klassen. In ersteren Kreisen
dient die Küche meistens zugleich als Eß-, sehr oft auch
als Wohnraum, besonders im Winter. Obwohl der
Verfasser die Berechtigung der Forderung, daß mau
die Arbeiterfamilien von anderweitiger Benützung der
Küche als zur Bereitung der Mahlzeiten abbringen soll,
zugibt, so findet er doch, daß diese Forderung ans von
ihm angegebenen Gründen ein frommer Wunsch bleibe»!

dürste, daß man daher diesen berechtigten Gewohnheiten
entgegenkommen und die Schaffung einer behaglichen
Wohnküche als für diese Kreise erstrebenswert betrachten
müsse. Auf Grund dieser Voraussetzungen unternimmt
es Herr Oertmann, Direktiven zu geben über die Schaf-
jung von hygienisch einwandfreien Wohnküchen, was

nach dem heutigen Stand der Technik durchaus mög-
lich ist. Die einzelnen Abschnitte der, 37 Seiten um-
fassenden Brochüre verbreiten sich über: Forderungen
für die Einrichtung von Küchenräumen, Kohlen- àGasherd, der kombinierte Herd für Kohlen- oder Gas-
Heizung, moderne Kochherde (Agv-Herde smit Illustra-
tionenjj, hygienisch einwandfreie kleinere Gas Kochappa-
rate mit Abzug, hygienische Spülapparate (mit Jllu-
strationenl.

Es dürfte dem Verfasser gelungen sein, die Möglich-
keit der Vereinigung von Küche mit Wohnranm als
hygienisch einwandfreiem Raum bewiesen zu haben»

wir empfehlen das Schriftchen als eine sehr beachtens-
werte Bereicherung der Literatur über Wohnungsbau
und -Hygiene allen interessierten Kreisen aufs wärmste
und angelegentlichste zur eingehenden Prüfung, rll.

lî«t à? m»îtt — Mr ait ?kâ
W. Berka»fs-, Ta»sch sud Arbeitsgesuch? werde«

unter diese Rubrik nicht aufgeuomureu; derartige Anzeige«
gehören in den Juserateuteil des Blattes. Fragen, welche

.MRtrr Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV «ts. in Mar-
ê-n» (für Zusendung der Offerten) keileaen

fragen.
858. Wer liefert ein Waggon la. Qualität Tannenbreller,

18, 24, 3V, 36 und 40 mm geschnitten? Offerten unter Chiffre
N 956 an die Exped.

857. Wer hätte zirka 6—12 Stück bereits neue, gut er-

haltene Eisenschraubenzwingen, Spannweite 20—40 om, abzu-

geben? Offerten mit Preisangabe an Robert Ledermann, mech.

Schreinerei, Reisiswil (Bern).
858. Wer hätte diverse Zementrohrformen und eine Ze-

mentsteinpresse, gebraucht, aber gut erhalten, abzugeben? Offerten
unter Chiffre K 958 an die Exped.

858. Wer liefert und zu welchen Preisen engros Glas-

papier verschiedener Qualitäten? Antwort erbeten an Euböolith-
werke Ölten

888. Ein Eigentümer eines Wohnhauses mit angebauter

Scheune. Die letztere ist auf halber Höhe abgenommen worden

und hat einer über den verbliebenen Scheuneteil erstellten Zement-

terraffe Platz gemacht, die nun als Vorplatz zum 1. Stockwerk

des Wohnbaufes dient. Die Zementterraffe ist vielfach gespalten

und bisherige Reparaturen haben das Durchsickern des Regen-

wassers nicht verhindert. Auf welche und zugleich billige Weise

kaun diesem Uebelstande begegnet werden? Ist vielleicht ein

Asphaltbelag empfehlenswert? Wird und bleibt ein solcher hart

und hat er keine unangenehmen Begleiterscheinungen, Geruch m
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